
wurde in deÍ  verwaltungsstruktur
niebe cksichtigt.

' ,Ernerenz Meier
geht auf Tournee
Mit eine| Áuí sehen elregenden

Doppel cD haben im Dezember
die Musiker Monika Drasch (Ex
Jodelwahnsinn), Siegflied Hagl-
mo (Ex-Hundsbuam) und Andre-
as Stauber sryie die Schauspiele
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mit Spit
zen gegen den Islam unlHitlerpa-
rodjenfür den Geschmack eí niger
zuschauer auch am Ziel vorbei.
Mit der letzten Stunde des jam
memden Patdoten schlieBt auch
Richlings Abend. Der drohende
U ntergang unseÍ es Landes wird jn
dre t lagge beweLnT. ttermLllur eln
politisches Kabarett mit msantem
Tempo, knallhartem Biss und zu
weilen schmeÉ haft er Glenzübel-
schÍ einJng' Balba|a s a gst ettet
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',DaS Primáre ist abstrakt..
Gespí ách mit Gábor záboÍ sky zuÍ  schau im MMK Passau
Gestem Ábend ist in M.inchen

das ungarisch bayerische Jahr er-
öffnet wolden, heute kommt die
ungarische Generalkonsulin
Mária Baranyi nach Passau. Im
Museum Modemei l(unst wird
die Ausstellung ,,Der Traum am
Átna.. des ungarischen Künstlers
GáboI záborsky eú lTnet. DeI
1950 in Budapest geborene akade-
mische Maler gehöt zu den üel-
seitigsten seiner Generation. In
Passau sind $oBformatige Panee-
Ie mit Papier und Malerei zu se-
hen.
Wie kam es zum Thema Atna?

záborsky| Die Grundlage dieser
Reüe war ein AusfluE mit meiner
Frau zum 7itna. Mihaben doft
übemachtet ünd das Milieu del
Naturauf uns wirken lassen. Es ist
ein wunder, wie aus del Zerstö.
rung wieder Leben entsteht.
sind deshaÍ b lhÍ e A|beitefi
zueiteili9a geÍ egt?

záborslry: Ja' Das Monochiome
steht fiir die leblose Welt, die an-
deren Arbeiten fur das sich entwi-
ckelnde Leben' Gegensátze spie.
len in meiner Kunst alledings seit
Jahrcn eine Rolle, denn dí e welt
bestehtfür mich aus Gegensetzen'
In Budapest habe ich gerade auch
eine Áusstellung zum Thema ,,At'
na.'gehabt und die monochromé n

Der Kü stkí  Gibot ZÍ borsky Úot
AÍ beite der Avsstelh]ng 

"DerTtaüfr am Atna" ifi M se Mo-
.lemer kt tst Passa, (FototMMK)

ist das Primáre, der Kosmos und
die Welt, abstrakt.
sí e arbeiten in lhre Bildet auch
Sand, Spiine, Lehm ein - Mate
rialien aus ilet Natur. Hat ilies
Í üÍ  sie einen pfihtischen odel
the o r e t i s c h en G 111t1 d?

Záborsky: Vasarcly und sein l(eis
haben gesagl, dass das kollektive
Unterbewusstsein der Menschen
auJ der mathematischen wissen-
schaft begründet iiegt' Meine Mei.
nung ist umgekehrt. Ich habe auf
vielen Reisen immer wieder die
gleichen Materialien gesehen,
sand und Lehm, die der Mensch
áhnlich gebmucht. Ich denke, das
kollektive Bewlsstsein spiegelt
sich darin. Ich glaube, dass es ei-
nen globalen Geist gibt.

Bilder mit Fotografien konbon-
Tlen.
Die Atbeiten bestehen 2üm glo-
Ben Tei1 aus auÍ nontiertem Pa.
pí er und Fa|be. Das erinnett an
südostasiatische Kunst . . '

záborsht Ich bin beeinflusstvon
der tibetischen Kunstauí lassung,
auch die lángliche Form weist da..
auf hin. Ich habe eine mystische
weltauÍ fassung. Ich arbeite sehl
geme mit Papier Dieses Material
hat eine sehrgroBe sensibi]itát. Es
bewahrt die Bewegung, die ich
ihm gebe' Dí e Plastizitát ist un-
glaublich gIoB.
Arbeitell Sie ausschlieBlich abs-

záborshl Seit den letzten zwan.
zig Jahren arbeite ich abstrald.
Dazu muss ich sagen: Ich denke
nicht gegensttindlich und arbeite
dann in die Ábstraldion. FüI mich

Das c espÍ .jch fijhrte
Dr. EdithRabenstein

Heate |fr 17 Ufu @eú en ift Museum MÚ
demer Kuns| Pasau drci Aüsstellufrqen
e|ijÍ Í net lon cóba| zóbo$k,' Klaus ,us
nann aid Johannes Í ]üwi'


